Tagebuch


Den Erste März


Zweitausend  


 Gutne Morgen, ich wundere mich warum ich nicht seit so langem geschrieben habe, daß  ich mcih hier in dem Flugzeug sitze; auf einen Flug, der mich nach Hause befördert, der eine Menge Leute an Ihren Häuser und Familien durch dessen Fluggzeugs´ langen Aluminiumflügel.  Obwohl Leute, eine Doktor, mich selbst, meine Freundin, und so wer die Seiten, die ich als Vergangenheit bekennzeichnen werde, gerne meinentwegen lesen darf; mir wäre verlegen, mir wäre geschmeichelt, durch mich strömten die Gefühle, die ein Selsbt   entsprechened, der jetzt beweisen werden kann, der Substanz hat.  Gründe und Grüdungen, werde nachher ausfgelistet. 


Die Fluggesellschaft wartet auf niemenand, dieses wurde mir a d g t bekannt, da ich ein zurecht gekommen war.  


Noch merke ich die Leute, mit deren Lächeln, Aufmersamkeit und Menschlichkeit, Reisen, den Tag hindurch gebracht wird. 


Die vorh Tage werde ich noch im Schrift überlegen müssen, werde unter die Lupe ziehen, werde Träume deren haben.  


Auf eine Weise halte ich die für Prüfungen, die eine Härte aufweise, eine Unbestandbarkeit, jedoch Lebensbedürftigkeit dem verleihen.  


Mir fällt es komisch auf, daß meine “Landleute”, als meine Freundin die benannt hat, nicht nur desselbse Meinungen, und Laune, diesesr da waren als ich mcih zum letzen Male verliess, denen geblieben ist.  


Eine Reise nach Hause erwartete ich nicht.  Meine Familie wird sich darüber freuen. 


Fräulein Sicart:  Dieses Fräuleins Eltern sind nicht nur einer sehr ausgeprägte Nettheit, sondern auch irdenwie mir gegennüber eine Respekt, was ich diesen auch natürlich auch, ohne daß  ich mich darüber bemühen muß, zurückgebe. 


Ich will eine Änderung durchführen, eine starke Änderung, deren Durchseztensein, mich, meiner Arbeit, meinem Schreiben, die Seltenheiten, die Autoren und Autorinnen, bestizen.  


Warum ich mich als ich einige Leute nur lachen muß, nur als deren Gesichter vor meinen Augen geraten, die bleiben da stehen also; hmm, dieser Morgen, zum Beispiel, dieses Paar Leute,waren, waren zusammen durch die Tür eine Haltestelle meinem urspr. Einstiegort lang, eingestiegen.  


Die Kapelle, in Frankfurt, diese heißt dann die letze zum dieser Reise.  Zu meinem Erstaunen, zündete ich eine Kerze an, deren Flamme ich den Menschen allgemein widmete.  


Diese Frau, Ich muß die erwähnen, lag vor dem Altar.  Hätte es mir so gestört, würde ich sei gefragt habe, warum sie diese Rituellen ausübet.  Zwar wäre dieses Entspanntsein dem Fräulein, während eines angstrengenden Tages, eine willkommenen Pause, wobei, bei dessem Geniessen, einen Aufwasch entstand, der ein Weilchen erlaubt, so daß alles was im Ablauf (angesehen daß  jeder unzahlbaren Punkt der (folgen Sie den Tag im Gehirn, dann halt)....da.....definiert wird; von dem der Rest des Tages von sich geht.....):  das Fr. wird dem grossen Wesen zusammen, und währendessen, gehorscht ein der wichtigsten Gesezte:  Den selbtes Körper lieben.  


Hmm, wäre es sogar möglich ein launiges Stück in Deutschen zu schreiben? Ja. 


Der Pilot, (ich hielt ihn dafür, da er auf den Schultern drei Streifen trägt), habe über den Flug launig machen können; war ihm also bewusste, die Leben der er und seine Entscheidungen auf diesen Wölbe unter Shubkraft.  


Wenn man jemand sieht, und dieser, durch irgendeine Weise jemand an gutes errinnert, ist er guter Mann.  Einige wagen dieses unerklärbare Eingenschaft auszuüben, andere nicht.  Ich will mein Bestes tun, um es sogar verbreiten. 


Ich fliege ab.  


Ich danke den Frauen, und Damen und Herren, die mir geholfen haben.  Und lass uns alle anfliegen.  


Zwar werde ich mich das Schreiben in geordetern Maße beibringen, aber, ichmag auch daß  cih die Leute beschildern, kann.  Alle  Damen und Herren können ihre Leben so führen wie gewollt.  Ich bewundere Männer, die nicht das Unterliegensein verabscheuen, sondern nur denen, wo Hilfe gebraucht ist, dem Dienst leisten.  Vergleiche kann man wenn er will, anfertigen, aber ohne daß  man da gegangen ist, bis er dieses mmit eingenem Herz zu sich eingezogen hätte, wäre es als ob ein getrenntes Teil dem Ganzen ausserhalb reichweite liegt.  


Ja, dieses wird oft gesagt, dann nicht in ausreichendem Oftheit?  Wie bitte?


Die Leute.  


Hmm.  Älter, meines Beobachtens nach, wird schön.  


Gewiß.  Eine öffentliche Laune.  Dieses kommt dem Ganzen deren hervor.  





Journal 


The Second of March


In the year Two-thousand


The day has been a good one, and it can only become better that is already is.  


Amazement is the only word that I am able to  use  for describing some of the things that make the world what it is, and what it wil become.  


That I am able to return home is something I had not only not expected, but am able to look at in an entirely different view. 


All of the processes which have  led up to this point, are not only   worth mentioning but are also a part of the whole, whose explanation is universal.  


Being specific is the goal of the next few  months.  To become someone  whose prose, which will lie between the scientific and the simple observations one man, is read, will be strange to me.  


I have to beginn t ask  myself what I can do, and where I can do “it” to the best of my ability, and to the benefit if others.  


The suggeston; my original idea; is getting more and more of such, that I would enjoy.  


I was very impressed with the gentleman who was here teaching classes on negotiating, and what interpreted as  international law.  He seemed down to earth, and well informed.  


It is interesting that I begann today, after three long and glorious years of learning and loving and preparation for the future, I find out that it is not so bad at all, and that people change, and people learn.  


The things I am  not proud  of, are only part of what I am.  The transtoriness of everything, the movement, will all come to an end, like there was a beginning.  


I hope  to, and will, through my own work, and the help of others, be one of the lucky persons, who is able to say that he understands what there is to comprehend, at the level that humans are currently allowed to  be aware of.  


Some with theorize and predict, some will fantasize and dream, and some will live and observe. There is a sense in what people do, the three of these together is what in my opinion should be called the entire picture.  


I really need to study some arabic, and  I will enjoy the help with writing I will receive, and hopefully give in return as well.  


_______________________________________________________________


The clouds and  flying are something which is so beautiful and exiting, the earth with her atmospheric wardrode, each for the new day, and new cosmic weather.  


The deep blues of the zenith lighten into the white of the floating water reseviors, which are  molded with God´s hand into everchanging masterpieces of undefinable art.


________________________________________________________________


I wonder what my brother and I can do this sommer?  I only have a small amount of time to lose my extra around the middle, and get a little tan, so I  don´t look like the man from the northern tundra.  





Le Journal 


Le Deuxieme Mars


Deux-Mille


Bonjour.  Qu`est-ce que je fais?  Je suis voalnt a les estates unis, pour visite, pour etudie, pour reste et pour bisecte!  En cette Temp, cel-ui ci pleasure et relaxement me donnerai le (Stärke), le j´ai besoin a l´excursion et voyage langtemp,  aux  pays arabique, aux le desert, et en especial,  en yemen, et en afrique.  


Mes amie, Béatrice, elle et amie bien.  Je la vous ce jour ecrire.  


Mama, et Papa, ils  me (holen) de l´airoport, quand j´arrivais.  Et apres...mange!





Tagebuch


Den Sechste März


Zweitausend 


Guten Abend.  Meine erste Eintragung aus dem Zuhause, nach einer langen Flfuugreise in die USA zurück.  Wie ich mich es hier finde, wrde ich nachher, oder mindest nach mehrere Zeit als ich hier verbracht habe.  Trainingsweise, da ich in eines anderes durchaus gegenteilige Klima einreisen will, wird mir meine Zeit hier in dem sonnisgsten Staat der USA, nicht nur meine Haut vorbereiten, sondern verliehe mir auch die Ausdauer und Stehvermögen, deren Vorhandensein während ich in Deutschland war sich verschwächt hatte.  


Daß  ich meine Familie sehen kann, ist überaus wundrbar; daß ich alles worüber ich in Deutchland grübelte auch hierin ein Zugegen vorweist, also Weltproblem sei, denn hätte ich eine zweite Sicht, was mir nicht nur einige Vorteile zucshieben, die ich im Laufe des Tages anwenden kann, sonder auch, angenommen daß ich alles handeln kann, mir Verantwortlichkeit anschiebt, deren Dasein ich in einer Weise, die der Welt´s und meine Wünsche einer Aufbesserung Stärke anleihen.  


Glücklicherweise werde ich bald eine Beschäftung haben, die mir eralubt, in der Sonne arbeiten zu dürfen, und auch mir eine Angelegeneit Pflanzen und deren Biologie anlernen.  


Die Handarbeiten scheint hier auf der Strasse die Herrschaft auszuüben.  Die Zahl der abertausenden Leute ersticht meine Gedanken in Wunder.  


Meine Weg nach Afrika, wäre heiran, an meiner Arbeit hier, und zwar haußen, an eine Schiene geraten, die, wie ich zugestehen muß, nur von dessem amerikanischem Geld, das Dollar, getrieben wird.  Daß ich meine Gedanken an alles ausser was mich vorher interesseirte, erstaunt mich ohne Erklärung.  


Was mir ja gefällt, an das Hiersein, ist...die Teire, und besondere die zahlreichen Vögelarten.  Wasservögel, Enten, Kormoran, Reiher, Falke, Adler, und eine grosse Schar Singvögel. 


Gestern szezierte ich einen Frosch.  Die wäre Fröschin, die Grösse, welche was ich für das Weichen, klein, hatte ich eintrappen können.  Als ich szezierte mußte meine Mutti ins Hause gehen.  Jedoch, ich hatte keine Reu, die zur Wissenschaft aufzuopfern.  


Das Wetter ist so schön, sonnig, kuhl, was noch braucht man?  Die Abende, wow, ein Himmel, der so aussieht als ob der angemahlt wäre, und dann, Brisen, ja echter, da hier befindet sich in der Nähe des Ozeans.  


Worüber ich mich wundere...


ob ich einen besseren, also gesunderen Zustand zur Zeit aufweisen.  Mein Üben soll nein hundertprozentig meine Tage verschlingen.  Das heißt, daß ich an einigen Klassen teilnehmen muß.  


Béatrice hat nicht an mich eine Nachtricht geschickt, ich hoffe sie nicht auf mich böse, ist, da ich sie um ein Gefallen bat. 


Im Radio, doch aus dem, hörte ich eine Sendung über die Zustand der Geisteskrankenhäuser.  Ich muß dem Herr, der ein Inspektor deren, weltweit, geben.  Was man sich fragen muß, ist, “was tue ich?”  Ich liebe meine Familie, und respekt meine Heimatland, und kann auch nicht nur hier Beobachtungen, 


Mental disabilty rights international.  


Ich werde einen Brief an den Herr, um ihm danken, so wohl als fragen, an wen man Entwiderung zusenden muß, woher er sein Geld hat, und wie man ihm helfen können.  Antwortete er “durch Allein-lassen”, denn, so soll er dieses haben.  


Der schreibt, soll denn nicht nur ein Ziel haben; er kann seine Kunst und Liebe zu einer Vielfalt zuweichen.  


Ich vermisse mein zweites Zuhause; so um meine ausgebreiteten Ziele und Strebungen eintreten lassen, muß ich was mir behaglich ist verlassen.  Mir ist nicht bekannt die genaue Redewendung, die ich hieran hervorbringen soll.  


Ob ich die einzele Verschiedenheiten auflisten soll....


Ich hätte lieber meine Zeit an Arabisch verbringen, um sichern, daß  wenn der Abreise ankäme, die nicht vergeudet wird.  


Das Wiederangewöhnen wird noch dauern.  Ich freue mcih das ich eine Bräune haben werde, ich freue mich daß  ich eine Angelegenheit eine sehr gute und intesseante Beschäftigung haben dürfe.  Ich muß nur da sein und das Formular ausfühlen.  


Ich will nicht Urlaub haben, ich möchte noch meine Briefe schreiben.  


Das Suchtforschungsinstitut in irgendeinem Bundesland hat einen Angriff auf die Droggen-Automaten, die sich an jeder Ecke sich befinden, aufgenommen.  Was mir der Sache leider lächerlich vorkommt, ist, daß statt nach einer Entnahme dieser Machinen der Öffentlichkeit, zusteben, hat ein Herr der ein Kompromiß wollte “eine wunderbare Idee”  vorgeschlagen.  Millionen Dollar auszugeben, um neue Machinen, die jungendsicher sein söllten.  Eine elektronishe Karte soll der Gesundheit der Acht- und Neunjähriger, und Jungend, die ihre Körper ehren sollen, statt dem Gott des Glimmstengel anzubeten.  


Als jemand, der Abhängig ist, weiss ich was man tun soll;  einfach nicht der Gewöhnung zuerst unterliegen.  Sag nein zu Droggen, sag ja zu Gesundheit.  


So lange als ich nein jemand kleinrede, werde ich meiner Meinung aufheben, sogar wenn diese meinem Vater zuwider wären.  


Ich pflanze Bohnen leltzen abend.  Zunächt, da diese Bohnen Kletterpflanzen sind, und einiges zum klettern und klemmen haben müssen, errichtete ich einen kleinen Rahmen, den ich selbt mit dem Tischsäge anfertigte.  Der kleine Streifen in dem Hinterhof, der ja mein Garten geworden ist, wird mir hoffentlich einige Gemüse abgeben.  


Mein Bruder, der gestern abgeflogen ist, werde ich im Sommer, wenn er zurückkommt sehen.  Ich beschlafe sein Bett zur Zeit, und geniesse die kühlen Nächte. 


Meine Schwester rief mein Vater gestern Abend an.  Susan hat noch nicht das Päckchen, was ich ihr als Geburtstaggeschenk sandte, empfangen.  Wenn es ankommt, werde ich Bescheid wissen.  


Kilometer bin ich bereits geritten, obwohl ich eine durchaus höhere Zahl pro Woche leisten muß.  


Keine grosse Gruppen Fräulein sind hier, auf der Strassen, keine grosse Ablenkungen, ausser Ernährungsmittel, welche Vorrat mir überflüssig scheint.  


Ich möchte lesen und einen Brief komposieren.  





Tagebuch


Den Achte März 


Zweitausend 


Guten Abend.  Wie hätte ich vergesseh können, wie kräftig die Sonne, scheint, wie energiereich dessen Strahlungen so an das Haut erreichen.  Dieser mir geliehene Körper hat nicht dagegen, so lange als meine Anteil an herausgesandte Emissionen gereglelt bleibt, bis meine Hautfarbstoffproduktion sich noch mein jetztigen Bedürfnis nachhölte.  Das Hiersein diente als reine Körperübung, oder so schiene, jedoch, meine Nachholzeit in Englisch, was niemand Schaden zufügen würde, käme nicht so auf eine Ebene, die deren der Universitätsbesucher entsprechen, nur weil ich mich nicht selbt ausbildete, wie ich in deutschem habe.  


Noch hat das Heimweh, es mich in die beide Richtungen herzieht, überfallen.  


Der Boden hier sit ja so schmutzig als Europa, es ist denn, unvermeidbar, daß Abfall überallhin auf dem Boden herumliegen muß.  Heuchler bin ich denn, da ich nicht es vom Boden hole....


So viele Restauranten, so viele Menschen, wer nicht zu Hause sein möge?  Nein, dieses wäre nicht richtig, das Sozialsein ist universal:  wer möchte lernen wird sich dem entfernen, mindest teilweise.  


Die Mehrheit sehen nie den Abfall, der auf den Strassenränder sitzen, was wenn sie diesen sähen?  


Mein Freund und den Rest dessen Familie, sein Halbbruder und Mutter, sind hingezogen, wohin, ist mir nicht bekannt.  Ich hoffe denen nur gutes.  Ich fürchtete daß Frau Forsberg gestorben wäre, bitte nicht.  


Einen ausgezeichneten Besuch hatte ich an der Universität heute morgen und nachmittag.  Die Lernumgebung ist so anders, so sauber, frei von übelheiten, voller lernenden Studenten, deren Zukunft hieran geschmiedet wird.  Der meinen wird auch gestimmt.  


Das Leben und lebendes Wesen ragt hier hervor, aller Arten.  


Mein Grüner-Daumen dauert hautfarbig, bis meine Feldsalatsamen aufspriessen.  


Die Béatrice schrieb an mich; von daoben eine Nachtricht zubekommen, heitert mich ja auf.  


Leider hat Doktor Fischer noch nicht meine Entwidert.  Das Takt geht langsamer hier, und entweder ich sehe das Leben anders, oder mir wäre das Zusammensein, die Gedränge, die Kleinheit so angewöhnt, daß nichts mich davon bringen werde?  


Ich muß arbeiten, ich muß unter Menschen sein auch, ich muß Geld verdienen, so ich anderswhingehen kann.  Und im September oder Oktober.  Ich kann es tun, und werde.  


Das kleine, es meine Mutter betreut, ist launig, lebendig, und ein Engel.  (Morgen wird es sicherlich, da ich dieser genannt habe, etwas brechen oder ähnliches!)  Kinder Lernen so schnell.  Menschen können auch, wenn sie so wollen.  


Frau Bredin, eine amerikanishce Franco-Mosel, die als Lerhrin Französisch an der Uni  beschäftigt ist, imponierte mich.  Höchst wichtiger, sie lehrt mich.  Danke.  


Tagebuch


Den Elfte März


Zweitausend 


Guten Tag.  Da ich nicht sogar einmal mich selsbt gefragt habe, warum ich zurück nach Hause gekommen bin, erstuant mich wenig.  Lerne ich was man anders tut, anders sich verhählt, sich behält, wenn man nicht in seinem eigenem ist?   Zwar sind die Hauptunterschiede die blosse Zahlen an Leuten, also Bevölkerungszahlen.  Es schient mir hier, daß  unter den millionen, die hier wohnen, daß ich einsamer Mensch bin, daß  niemand herum ist, daß das Offen mich so überwältigt hätte, daß so viele Raum hier gibt.  In Europa hatte ich nicht in hohem Maße wahrgenommen, wie viele Leute herum sind, wie dicht Menschen untereinander leben.  Die Bevölkerungsdichte kenne ich nicht, ob höher oder niedriger.  


Nichtsdestoweniger, vermisse ich da zu sein, sowohl als mag heir zu sein.  Ich hoffe daß  meine gegenwäritge Lage mir erlaubt, wieder einzureisen, wenn ich so es möge.  Kaum habe ich Gewisserbissen gehabt, kaum bedenke ich daß  ich gescheitert habe, daß meine Ziele ausgefallen wären, oder inrgendänhnliches daß mich niederreissen gemocht hätten.  Eine Uhr beginnt bei eins uhr.  Strebt hin, almählich, in eine Richtung, in gewissen Abständen, immer vorwärts.  Niemand setze sich wider, daß dieses fortbewegen umgeht, niemand bringt Wörter dagegen vor, daß  diese Zeit sich verbringt, also verstreckt.  Noch, wie in allles, befinder sich Geburt, Leben, Tod, Geburt, Leben, Tod.  Der Kreis ist das Zeichen dieses Vorganges.  Ein Zentrum, aus dessem Gott den Menschen hervorbezogen wird, um dessen alles umläuft, ausserhalb dessen Raum der Freiheit sich entsteht, sich verwandelt.  Das Menschen das veworrenes, sowohl als das einfaches einnehmen kann, ist ein Geschenk.  Ich werde öfter verblüfft, innerlich verdreht, der Intelligenz bedroht, warum?  Daß  man schechtes denken kann, daß  er dieses evaluieren, daß  er dieses verarbeiten kann, zum Punkt wo diese in eine Art Stärke vergehen, also blühen, ist warum Menschen die Erde erobert haben; durch das Wissen, das man nicht Natur übewältigen kann, sondern unterliegt vollständig deren Kräfte.  


Manschmal frage ich mich selbst, was ich tun soll, genau, worüber meine Zeit angegeben werden soll.  Menschliche Fragen sind geistliche Fragen, wird alles ineinander gewoben, in so einem Maße, daß die Verknüpfungen unvermeidbar seien?  Ja und nein. 


Religionen beschäftigen sich mit dem weltlichen, auch himmlischen.  Reöigeonen schweissen Gott und seine Untertannen, seine Schöpfe zusammen.  Hielte sich ein man für besser als anderen, wird er dem Fehler ausgeglichen, insofern als er sich den Kleinigkeiten, Vergnügen und Erdlichkeit entfernt.  Schliesslich denn, wählt man eine der Seiten.  Hoch zu sein, oder niedrig?  Frage ein man ob er sich als niedrig und dreist ansähe...   was hätte dieser gesehen?  Was geschehe dem Mann, wenn er neues an sich einnähme?  Was tut es dem an, in einem Ort, der ihm so behaglich ist, daß  seine Sinne stumm bleiben, daß  er nicht weiteres beobachtet?  


Darf ich lernen.  


Mein Wunsch, nach Jahren angeln gehen, erfüllt sich bald.  Es wäre ein Vorrecht.  Als ich am Hinterdach, Hinterraum, früher lesend saß, wenn die zwei Familiehunde herumlungerten, wollte ich einem deren werden, wollte mich auf kühlen Boden liegen, den Wind zuhören, die Sonne über die Erde bewegen erwarten.  Heraus kam meine voriges Gedenken an die Einfachheit. 


Wenn ich nur noch meine Eintragungen leisten kann, werde es mir gut gehen, ohne daß mich dem etwas niedergekriegt werden.  


Denk nicht as was man gekonnt, gehabt, getan, hätte, sondern was man noch leisten kann. 


Oft bewundere ich meinen Vater, oft, neun und neunzig Prozent der Malen, hat er recht.  Er will was mir am besten liegt, er will mich schützen, er will mich aus allen Erfahrungen einen Beruf schaffen sehen.  


Er wundert auch warhscheinlich, warum ich wieder hergekommen bin.  Mein früheres Leben hier war von jungendliche Fehler übersättigt, beschmutz, und eingerissen.  Hauptgrund meines Herzurückkommens?  Meinen Fehler gegenüberstehen können.  Der Gesellschaft beurteilt werden.  Um Verzeihung bitten.  Da meine damalige Freunde von dem Planet verschwunden worden sind, kann ich selsbt entwickeln, statt anderen ihre Droggen auszuliefern.  


Im Hof am Universtätskampus am gestrigen Tage, floh eine Schlange dem menschlichen Versuch, “ihn” in einenen Karton so zu leiten, daß  er irgendwoanderswohin befördert werden könnte.  Die war sehr schön, gelbisch braun, mit dunkeler Streifen derselber Farben.  Getarnt  zum Mausfangen, auf totem gebraunten zerwesenden laubbedeckten Boden.  Die Abwehrungsstellen;  diese hatten mich besonders imponiert.  Ich wunderte ich mich ob das Hineinklettern in ein der in der Nähe wachsenden Ziersträucher natürlicher Reakion wäre, oder ob die arme Schlange einer Vielfalt Säugetiere im Lauf des Tages Kettennährung ausstellte.  Unabsichtlich, mindest bewusst, liess ich die fliehen, so er nicht wieder verdrossen wurde.  Ich hoffe daß er der Universitätarbeiter entkommen ist.  


Meine Eltern kümmern sich um mein Wohlbehalten, wie alle Eltern ihre Kinder so antun.  Ich will denen nicht enttäushcen, ich will denen Enkelkinder geben.  


Was geschehe denn, wenn ich das richtige Fräulein finde?  Fortplanzung erfolgt?  Was geschehe wenn ich mich enthaltsam bleibe?  Was wenn ich Béatrice herüberlade?  Was wenn ich warte?  Was wenn ich eine alte Freundin, die ich dachte damals geliebt zu haben, aufspüren liesse?  Da ich jung dem Sex ausgesetzt wurde, niemandem´s Schalt oder Schuldig zu ernennen, will ich eine gute Beziehung haben, eine gesunde deren. 


Die Sonne ist stark, die Sonne ist kräftig, die Sonne ist ein Ofen, aus dem gebackenes Gottesbrot, seine Kinder hergestellt werden.  


Angelzeit!  Was werde ich fangen?  


Meine Pläne:  Mein Vater fragt danach.  Vermiede ich es?  Was muß man tun?  Wie kann ich mich anpassender Gestalten?  Einige willen ein, einige ändern.  





Tagebuch


Den Zwölfte März


Zweitausend 


Guten Abend. Ich habe ncoh einen ausgeziechneten Tag gehabt.  Habe geübt, habe gelernt.  Italienisch wird meine lieblings Sprache, warum?  Die Sonner, die schöne Tage, alles was man an eine italienische Reise erkennt, hat man hier.  Obwohl Florida eine spanische Kolonie war, da die erste Europäer, die heirherkamen, also die neue Welt entdeckt hatten, stammten der lateinsichen Linien deren her.  Mir fällt Italienscher als gut gelaut zu sein, die Liebe, die Frechheit, das Hermachen, das Fräuleinjagen, alles, was man in der Sonne leisten kann.  Die Künste dieses Landes, subtropische Gewöhnung.  


Gelindert fühle ich mich, da mir eingeganen ist, daß meine Freunde, die hier I de Nähe wohnen, nicht von dem Rande der Erde niedergefallen sind, hingegen, bleiben noch da.  Die Einzelheiten werde ich irgendwann erfahren, als ich unterdessen, hoffentlich, dem Jungste der Frau´s Söhne, der sich in der Mitte der Hormonkrieg Pubertät findet, von dem Rauchen abzuleiten.  In der Vergangenheit, war ich ihm eine Peer; jemand, der er verehrt, sogar wenn meine damalige Aktionen, meine damalige Stimme nicht der Besten war.  Dieser Jungendmann hatte keine Vaterfigur, der ihm die Wege des Lebens anweisen sollte, sondern....er hat sein Bruder.  Er hat sein Bruders Freund:  Also ich.  


Manchmal gebe ich an, daß diese Familie mich nur ausgenütz hat.  Dieses ist nein was ich habe sagen sollen.  Diese Familie half mir ohne daß Fragen mir beigelegt wurden.  Daß  ich meinen Freund vemisse, daß  ich wünsche ihm  Wohlheit, und möchte sehen, was aus ihm geschehen ist, würde alles für ehrlich halten.  


Ein Herr, der beinahe durch dieselbses in seinem Umgange mit einer Fräulein gelitten hätte, vergnügte mich heute mit seinem Nettheit, und unniederkriegbarem Volktumlichkeit, der man zu oft vergesse.  Daß  so ein Zeitraum verstricken ist, hätte ich nicht gedenken, auch da niemand mich ausgesucht, der mich vorheriger Freunschaft war.  


Hmm, ich muß eine Schau, die über Mammuts  aufgeführt wird, anschauen!  Asl die Nachrichten Deutschland erreicht, würde ich damals nicht im Gehirn gehabt, daß  ich heute eine Sendung sehen könnte.  Ditherotherm, Ursäugetier.  Diese waren ja  artenriechenr denn je ich sogar mich eingebildet haben.  


Meine Heimant hat sich nicht so heftig geändert.  Ausser den transitorischen Offnungen und Schliessungen der Geschäften, aus denen der Kapitolismus besteht, bleibt, dank Gott und Arbeit gelehter Männer, die Natur das am herrschenstes.  


Das Wandeln ist sichtbar. 


Wenn ich nicht von den Reichen ziehen könne, werde ich gerne,.....  Die Dame auf dem Bank.  


Zurück zum Mammut.  der Franzose, der sein Leben zu diesem Urtier gewidmet hat, weist nicht nur eine sehr bemerkbare Professionalität aus, der Herr hat Mitleid, und Gefühle, die jemand, der seine Arbeit sehr mag, haben muß.  Daß ich gerne mit Ihm an derselbser Stelle arbeiten würde, freut mich sagen zu können. 


Tagebuch


Den Neunzehnte März


Zweitausend 


Die Kinder, die auf der Strasse spielen, die erinner mich, daß  nicht alle Jungendleute, und andere die nicht so jung im Alter sind, noch eine Schance auf die Welt meiner Eltern, die Welt der Verbraucher, und die gehoffte Welt ohne Gewalt.  So was heißt es stark zu sein.  Hier, diesem wird zugeschrieben, das Vermögen, nicht dem Pöbler, daß  er sein Wortschatz weiter ausbauen soll.  Warum nein?  Weil denn ein intelligenter mit einer Schlußwaffe herumgeht, dieses will keinesfalls die Gesellschaft.  


Kleinigkeiten, genauso wie in Europa, werden dem Teilnehmer wahrnehmbar, indem daß... doch, ich möchte nicht beschildern müssen, oder erklären, durch räuliche Gründen, ein Mangel an......  hier muß ich ein Wort finden, da ich wiegere mich graues Material anzuwenden, weil es so unreif klingt.  


 Einige müssen voraushaben, diese Erziehung, dafür die bezahlen, als Prachtstück herumhängen lassen.  Meine eingege Sonderheiten, erkenne ich nicht, nur wird mir Wahrehmungserlaubnis den anderen, mir ausserstehenden erteilt.  Tue was ich muß.  Mein Ohrschutz hält den schlimmste von Menschen verursachten Schaden:  Nichtbeachtens des Wertes der aus dem Mund kommende Wörter.  


________________________________________________________________


Nach  einer Trainungsperiode, deren eine Klasse in Jungendheiterkennung inkludiert, wäre ich imstande eine neue Beschäftigung finden, und zwar schnell.  


Noch nicht habe ich dieses schlimmes dem allen abgeschreiben, sondern werde nur eine Gruppe blamieren.  


Vor allem:  Die Gesetze mißlingen in diesem Falle.  Die Verhalten deren, die Verträge geschrieben haben, derselben diese Regel öffentlich brechen, fallen mir scheulich vor.  Fakt:  Mehrmals tat ich genauso dessen.  Warum?  Weil es mir und meinem (überhaupt Droggenmißbrauch und Abhängigkeit ) gütig.  Ich grub auf das Vergnügen nach, ohne begreifen können, daß ich dieses die ganze Zeit innen hatte.  


Länder zeichnen eingenen Wege und Weise aus.  Dieses heißt Vielfältigkeit.  Die Mehrheit einer Bevölkerung entspricht dem “hohen”  Leuten, die eine Durchschnitt dessen representieren soll.   Wer betrachtet diese, und bleibt da, diese merken, und kontrollieren?  Niemand?  


Das Faktum ist; einige der Länder der Welt sind einfach herftiger gegen Gesundheit, und dessen Erhalten geneigt.  Der Schauplatz, dem man die Verantwortlichkeit nicht zu zerstören, hat, wird kleiner.  Wieso?  Männer.  


________________________________________________________________


Überallhin wird man die Damen und Herren finden, durch deren Aktionen, durch deren Kämpfe, durch deren Schweiß und Blut, durch deren Entschloßenheit, die Welt auf eine Ebene, eine Niveu halten, sodass alle vorkommenden Nachwüchse dieselbe Schanzen haben.  


_______________________________________________________________


Mir wäre Narr genannt,  weil ich mir selbst aussetzen werde, was andere hier vermeiden.  Das unbekanntes.  Jedoch aus diesem Grund finde ich es aufregend.  


________________________________________________________________


Meine Studie, obwohl ich auf “ Urlaub” bin, vernachlässige ich nicht.  


Der gnädige Frau Doktorin Taugner bitte ich um Verzeihung.  Diese Frau auf keine Weise verdiente was ich ihr unterzog.  Ich bete daß  die nicht Ihre Treppe herunterfällt.  Und die Hunde vermisse ich auch.  


Ich werde, sobald als, das ist, wenn und ob ich einen Hund habe, nicht, ich wiederhole, nicht ihn emasculieren lassen.  Chiefus Maximus.  Der Laimann werde nicht sogar merken, im Gegenteil, ich, der auch Laimann ist, der aber auch nach EINES männlichen Hundes gewesen bin, wie deren Verhalten so verschidenartig vorkommt, bemerkte.  


Das geheimnissvolle Gehirn.  


Journal


The Nineteenth of March


In the Year Twothousand


Good Afternoon.  All the asking in the world, I am afraid, will not bring the ladies and gentlemen, with whom I work, to the recognition, that what comes out of thier mouths is totally, without question, the exact and undisputed opposite of what they are striving for.  I promise to arrest my negative thinking, unfortunately, I do not believe, even being a positive, person, these will be able to change themselves, without external help, which is here in the form of an education.  There men and women,  some at least, want to learn, and are willing to accept the facts, namely, the enviromet, in to which one places one´s self, will have more effect on the attitude, and lerning, than any other factor.  


The same wil hve to be said here, that I have writte earlier;  the laws appear not to even be in place in this situation.  So goes the addage, the people make the laws, this is absolutely true.  They also ignore them.  


Without the distractions of drugs and sex, the road upwards, also toward goals, becomes not only reasonable, but easy.  


My degree of Arabic has become better in the last week, nevertheless, there is always room for improvement.  No in my case, not improvment, rather the learning the basics.  


I wonder if I am missed.  Probably.  


Tagebuch


Den Zweiundzwanzigste März


Zweitausend


Guten Abend.  Obwohl ich eine bisschen erkältet bin, einen rauhe, sogar zerfleichte Rachen ausweisen, der dank Gott gestern, am ersten meiner Freitage seit sieben an der Reihe vorgetretenene Arbeitstage meiner nach Deutschland Beschäftigung tielweise erheilt worden ist, durch Schlaf, Orangensaft, und Schlaf.  Das Wetter hätte eine Rolle gespielt, so hätte meine Oma  sagen sollen.  Daß  meine Mutter dieselbe als Ursache angab, brachgte mich innen zum lachen, aus purem Erinnner an ihrer Mutter.  Was meine Schwester denn in demsleben Alter vorträgt, werde was hernach in dem Leben mich interessiert.  


Mein Herumfahren hat mcih auf einen guten neuen von der Sonne gebackenenn Zustand angeführt.  Zwar halte ich mich für glücklich, daß ich dem Beast mit vier Räder entkommen bin.  Oranische Kräfte haben irgendwo in der Welt einen unbewegbarem,  unlösbaren Fuß.  Wo?  


Gestern Abend,  saß ich vor dem grossen Lehrer, dessem Schirm die Zahlzeichen der längst ausgestorbenen Maya-Kultur austrahlten.  Diese Zivilization hat das Zero anerkannt.  Also, nicht die Araber, die ich für Erfinder dieses NICHTS, da eine Wüste, eine flache Öde, wäre jeder zum Gedenken, daß  es nichts gäben könnte.  Nichtsdestoweniger, mir wurde zurechgewiesen;  die Inder und Maya haben zuerst Zero, mathematishcerweise angewendet.  


Intrigant ist, daß eine Basis dem 20, geneau das Zahl der Finger und Zehe der Menschen in Alt-Amerika ausgedacht und implimentiert worden war-  Astronomie und feine universale Bewegungen wurden gemessen.  Fürchteten die gemeine Leute wirklich den Priestern so?  Wäre das Volk so anfällig der voraussagenden Kraft?  


Meine Zeitung Chronik hätte ich noch veröffentlichen, wenn es mir so gefälle.  Vorgestern, auf einer Fahrt in der Stadt, hielt ich einige Minuten an dem Kampus der liberallen Univesität.  Rollins College.  Wenn ich jünger war, hatte dieses College eine Bedeutung der Feinheit, des Geldes, (da es noch einen Schatz kostet die besuchen) Orlando.  Die Doktorin, die mir vor drei Jahren geholfen hat, besitzt noch den Stuhl da.  Ich freute mich ein Professor Französisch begegnen zu dürfen, der mich seiner Nettheit, Vehalten, und Hilfdbereitschaft einen ausgezeichneten Ausdruck vorgeleitet hatte.  


Erwähnbares:  Mein Elektrogehirn hat nun ein Disque Compact!  Yeah!  Das Laufwerk ist externel, das am spaßvollste der ganzen Vorgänge dessem Anrbingen war....selbst meine Datien umstellen müssen. 


Beiahe ein ganzer Monat ist vorbeigegangen.  Ich hätte vergessen, wie es ist, hier zu sein.  Ohne meine Familie hier, wäre ich auf der Strasse. 


Der Arbeit geht es langsamer.  Daß  mir gefordert wird, schnell zu arbeiten, in einer Umgebung, wo alle benutze Wörter auf Körperglieder, Kürperfunktionen, oder eines Hassens hinweisen, hätte ich nicht verstehen können.  


Bis nacher.  


Tagebuch


Den Vierundzwanzigste März


Zweitausend  


Meine Familie ist mir sehr helfend gewesen.  Was werde ich ohne die an meiner nächsten kommenden Aufgabe leisten können?  Meine Bücher werden bald herangeliefert worden werden, da ungefähr ein Monat vestricken ist.  


Gestern am Abendessentisch, fiel mir auf, während ein Dikutierung unter den oberen Mitglieder der heutigen Harbuck-Familie, daß  die Schule man besich, auf keine Weise das Wissen dem Beteiligter vorausbestimmt.  Hingegen, wäre es möglich, daß  Institutionen dem Besucher einiges beeinträchtigen?  Monaten ohne ein Gedanken gehabt zu haben, dann... durch das Beteiligtsein, an einer Beschäftigung, woran die Wortschäzte der Mitarbeiter leider keine aufgehobene Sprache ausweist, ist es unanfechtbar wie meine höchtsgefürchtete Vorbild der erwige Hölle für jemand der seine selbsangeeigneten Wörter schätz.  Dieses verschiebt mich nicht nur von diesen, sondern auch von deren Univesitäten, deren Leben, deren Gesellschaft.  


Nach Jahren schaue ich noch fern.  Nur Naturfilme.  Daß  meine Mutter so viele Zeit ins Rohr gucken, wäre wie eine Abhängigkeit.  Zwar hat sie seit Anbeginn mich, meine Schwester und Bruder gepflegt, das Haus zusammengehalten, und so weiter.  Jedoch, Bücher gefallen mir lieber.  


Florida und die v. Statten von Amerika sind in allgemeinem ein Land der Gesundheit, ein Land der Handwerker, ein Land der Pflazen!  Besondere hier wo es scheint keine groß Industrie vorhanden zu sein, ausser Touristen, müssen die Männer, die alle diese Milliarden aufbewahren, irgendwo hinter ihren eingenen errichteten Gitter, von mir geschütz.  Gott verzeihe, wenn ein der Unterleute denen anschaute.  Zur genellen Erziehung, werden alle die Kinder hier ausgezeichnet aufgezogen.  Umso unaufhörlicher dem dieses eingebeult wird, je nach Belieben.  


Meine Freundin vermisse ich, ebensodenn wenn je so komisch.  Heir hat eingeltlich keine der Fräulein mich so angeregt, daß ich ein von denen nachfolgen will, oder meine Zeit, in der ich die lateinsiche Zweinamen der heir zu Lande befindene Vögel lerne, einem angeben will.  


Es sind eine grosse Vielfalt der Wasser-, Greif-, und Seevögel, so viele, daß  ich kaum wo ich anfangen soll, weiss.  


Ich schrieb in Arabisch heute Morgen.   Wenn ich nicht mehr als was ich hier tue, verrichten, werde es sich ausdehnen, diese Zeit bis zum Gehen nach Yemen.  


Lesen.  Hätte so viele die Welt so geändert?   Das Schnabeltier, mir unbekannt, hat zwei Selsbtverteidigungsdornen, mit denen er kneift einen Angreifen, dann....das merkwürdigste allem:  Dieses Tier ist der einzige Gift-aufführende Säugtier der Welt.  Schlangen, Spinnen, Skorpionen, Ameisen, Wespen, Bienen;  eine ganze Schar gefährliche Wesen, deren verschiedenartig auffallende Schutz- und Beutelähmungsmittel Zellen töten, Schmerzrezeptor täuschen, und Blutzellen zum Bürsten ursachen.  


Auspuff ist die Drogge der Wahl heir.  Dessen zu vermeiden man (weit) ausserhalb der Stadt gehen muß.  





Journal 


Le Vingt-Septieme Mars


Deux Mille


Porquoi je ne veux pas ecrire mes “Gedanken” , je ne sais pas.  





Tagebuch


Den Neunundzwanzigste März


Zweitausend 


Ein kühle Abend herrscht und meinenthalber, könnte Gott kein besseres einem Mann, der noch lernt eine anpassenderes Ansende geleistet haben.  Meine Tage werden länger, während ich lerne gar ncihts.  Zwar habe ich “Urlaub” sondern was tut man ohne Beförderung.  Ich grübele ich nach... nur weil ich nicht einen Fürherschein besitze.  Nichtsdestoweniger, ich habe voraus, so bald als ich es tue, mit dem Bus gen die ausgezeichnete Quellen, die aus  dem Boden hervorquillen, besuchen.  Meinen Brief wird der Anscheinlichkeit vorhanden, ungeantworter bleiben.  Das Wetter beisst  mich nicht so an.  Nach der initiallen Sonnenvergiftung, derer Auftritt mich erstaunte, braune ich als ob ich in der Brater wäre.  


Ich weise eine Gehässigkeit aus, von der ich mich entfernen will.  Dieses liegt leider an meinem Herz, gegen in der Tat keine bestimmten Personen; sonder gegen Sachen, welche ich für unnötig halte.  Mein Ziel denn wird:   Keinesfalls für das Wohlbehalten und Gesundheit Mitmenschen Sorgen machen.  Ausschliessliche meine eigenen Interessen im Visier behalten.  So gemein und ungewürdigt als möglich sein, sowohl als mein Leben dem Gott des Öls widmen.  





Mich lache ich innen zum Tode, unterdessen weine ich.  Leider hat hier das Meinen und Würde reden zu können seinen Glanz verhäutet.   Wodurch?   Ich weiss nicht wen ich respektieren soll.  


Meine Jungendheit ist heir verstricken, so wenn ich Gedanken an dessen, hätte ich nicht  herkommen sollen.  


Sölle ich Jahren einbüssen müssen?  Nein.  Ob die Frage eines Schwangermachen mit einem amerikanischen Fräulein ginge?  Hätte ich  noch lieber warten.  Während die Mehrheit meiner  Peer, studiert hatten, legte ich meine Höhner auf.  Nun, hoffe ich nachmachen dürfen.  





Hier ist nur anders.  Ich passe mit Einfachheit, die übersteigt meine Erwartungen, so anders tue ich zur Zeit noch nicht.  





Ich fand ein Fräulein´s Tasche heute.  Kontakteirte dessen Grossvater, und meine Mutter schickt per Post die an das Fräulein hin.  


Der Herr nannt mich ehrlicher Mann.  Ich hätte beinahe auf ihn hingelegt.  Mich hielt ich nicht für ehrlich, bis ich Deutsch lernte.  Eben nach meinem Zugestehen dem Fräulein, trug ich hier ein groses Gewicht.  Dann die Sache der Geschlechtkranheiten, die ich als spazierende Viren-Brutstätte herumtrage, die als Gefahr erklärt werden sollen.  


Einige Male dachte ich an was geschehe ich arabsichen Ländern, wenn man eine dieser Krankheiten hat?  Verkehrt er nicht?  Wird der Träger oder die Trägerin aus der Gesellschaft hinausgeworfen?   Dei Gerüche versprechen Erfahrungen der überaus geschlechtskonzentrierter Art.  Nach dem Lesen über R- und K-Stratege, wundere mich  ob andere Arten Vermehrungsstratege gäbe?  Warum nicht so viele als Paaren.....  individuelles dem Akt wird einem Teil der Persöhnlichkeit.  


Eine der Dienerin bei der Arbeit ist eine Autorin.  Ich hoffe daß was sie erschöpft gelesen und veröffentlicht wird.  Wenn diese zeichnen kann, warum nicht einen Vertrag auf ein gemeinsames Werk?   





Le Journal 


Le Neuf-Vingtieme Mars


Deux Mille


Bonsoir.  me Amie, j´ai besoin contacter, parce que, elle est vioca, et sans me, et mon.  J´espere, que je ne dois pas ici rester langtemps.  C´est le temp beucoup, c´est le temp bein, dans cet, je veux et derserve explorer dans le mond, dans l´universe.  


Cet Program, cel-oui ci livre et disque compacte, sont apres me, sur  “ boden”, m´aide, que j´ai besoin pour l´afrique et les pays, dans cette français, pour langue officiel jouer.  


Les Dames les estates unis ne sont pas jealeuse, pourqoi?  ils sont les autos, les gens intelligents, et ici, dans Florida, les “Wetter”, que  est des tropiques, ainsi, tres beux, tout jour.  


On a chaud, quand le mois est seulment, mars.  Demain, le premiere Avril.  Le Jour de la naissance de ma Grande-Mama est le troisieme du cet mois.  Je pouverais celebrater avec une boire du Jus d´orange, ou anchois!  


Bon jour á Granny, dans le ciel.  


Je vus de cinque heurs avec ma bicyclete du jour.  J´aime du aller.  J´aime l´exercise du corps.  J´aimerais mieux pour aller sans exhauste des automobiles!  


C´est le mond.  C´est les estates uni. 


Une mois apres le voyage de l´europe.  Qu-est-ce manque?  


Béatrice m´ecrit tout jour.  Merci.   Je suis lass et quitté du mots vulgaire.  So, consequent, je dois chercher une autre travaille.   Dorénevent, je ne dirais pas avec les vulgaire.  


Je me monterais, que je poux apprende arabique, et les langues du mond. 


Du libraire je procurais un livre de serie Foundation par ecris de Isaac Asimov.  En Englais, quand cette lexique content deux ou trois mots “grande” mais pour generell, ils ecries avec un style simple.  Il est famous.  Ainsi, on le lis.  Pourquoi?  Tante que je n´ecris pas  rapidment, j´annexe des mots a me vocabulaire.   


Trop aimieux sont les parents, qu´il permettre ses enfants habiter a la maison, quand ils a beucoup ans, et pas meme  supporter.  Je parle de moi!  


Sans le soucours de mes parents, je n´arriverai a la gare.  


Michelle.  enfin.  








